
194   Zeitschrift für Epileptologie 2 · 2022

Mitteilungen der Stiftung Michael   

34. Praxisseminar Epilepsie 
und EEG 2022
04.09.–07.09.2022 in Gargnano am Gardasee

Dieses Jahr findet das Praxisseminar „Epilepsie und EEG“ der Stif-
tung Michael in der Zeit vom 4. bis 7. September 2022 statt, wie 
immer im Palazzo Feltrinelli in Gargnano am schönen Gardasee. 

Unter www.seminargargnano.de sind die Teilnahmebedingun-
gen sowie das Programm mit den Referenten einsehbar, unter der 
gleichen Adresse kann direkt eine Anmeldung erfolgen. 

Zu den Programmpunkte gehören unter anderem Reflex-Epi-
lepsien, TSC, Epigenetik, psychiatrische Komorbiditäten, Stigma 
und Depression bei Epilepsie. Im bewährten Kursformat werden 
in Kleingruppen Behandlungsstrategien bei Kindern und Jugend-
lichen sowie Frauen, sozialpädiatrische und medizinhistorische As-
pekte, Autoimmunencephalitiden, genetische Diagnostik und Füh-
rerscheinrichtlinien erörtert, zudem wird wieder an zwei Tagen der 
beliebte EEG Kurs zum Kinder- und Erwachsenen-EEG angeboten. 

Zeitnahe Anmeldung wird unter www.seminargargnano.de bei 
begrenzter Teilnehmeranzahl empfohlen. 

SAVE THE DATE

Das 35. Praxisseminar Epilepsie und EEG 2023 findet vom 13.09. bis 
16.09.2023 in Gargnano am Gardasee statt.

MICHAEL-​PREIS wird ab 2023 
an drei Preisträger verliehen
Ausschreibung MICHAEL-​PREIS 2023

Der MICHAEL-​PREIS ist eine der höchsten Auszeichnungen für ex-
zellente und zum wissenschaftlichen Fortschritt beitragende Ar-
beiten auf den Gebieten der klinischen und experimentellen For-

schung in der Epileptologie. In der Vergangenheit wurden für die 
Ausschreibung des MICHAEL-​PREISES alle zwei Jahre drei Katego-
rien als Forschungsfelder benannt, aus denen Arbeiten/Publika-
tionen für eine Auszeichnung in Frage kamen. Dies führte zwar 
wunschgemäß zu einem breiteren Bewerbungsspektrum. Letzt-
lich bedeutete diese Modalität dennoch, dass trotz vieler ausge-
zeichneter Bewerbungen jeweils nur ein Preis vergeben werden 
konnte (auch wenn dieser manchmal geteilt wurde). Nach reifli-
cher Überlegung hat der Stiftungsrat daher entschieden, es einer-
seits beim 2-Jahres-Rhythmus zu belassen, andererseits aber ab 
dem MICHAEL-​PREIS 2023 drei Preise zu vergeben, einen in jeweils 
einer von drei vorgegebenen Kategorien. Jeder der drei Preise ist 
mit € 15.000 dotiert. Der MICHAEL-​PREIS 2023 – in seiner neuen 
und innovativen Version – wird freundlicherweise gesponsert von 
UCB Biopharma S. P. R. L., welche den Preis seit 2006 dankenswer-
terweise sponsert.

Der MICHAEL-​PREIS wird ab 2023 an drei Preisträger verliehen. 
Für den MICHAEL-​PREIS 2023 werden Preise in den Kategorien
–	 Pharmakologie und Pharmakotherapie
–	 Psychiatrie, Psychologie 

und Neuropsychologie
–	 experimentelle Forschung
ausgeschrieben.

Zur Bewerbung für den 
MICHAEL-​PREIS müssen folgen-
de Arbeiten/Nachweise einge-
reicht werden:
–	 Altersnachweis: Das 

Höchstalter von 45 darf 
zum Bewerbungsschluss 
am 31.12.2022 noch nicht 
erreicht sein

–	 maximal drei wissenschaft-
liche Arbeiten in englischer 
Sprache, die bereits veröf-
fentlicht wurden oder zur 
Veröffentlichung angenom-
men wurden
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–	 für noch nicht veröffentlichte Arbeiten muss eine Kopie der 
Zulassung zur Veröffentlichung beigefügt werden

–	 mindestens eine der Arbeiten muss aus dem Zeitraum 2021–
2022 stammen.

–	 ein Hinweis, in welcher der drei in Frage kommenden Katego-
rien die Bewerberin/der Bewerber tätig ist

–	 Curriculum vitae.

Bewerbungen können online unter https://www.stiftung-​mi-
chael.de/michaelpreis/entry_mp.php bis 31.12.2022 eingereicht 
werden.

Ausschreibung SIBYLLE-​RIED-
PREIS 2023

Der SIBYLLE-​RIED-PREIS der STIFTUNG MICHAEL wird seit 2001 im 
deutschsprachigen Raum zum Gedenken an Frau Dr. med. Sibylle 
Ried (29.08.1956–14.06.2000) verliehen. Frau Ried war eine Pio-
nierin in der Entwicklung von Methoden zur Verbesserung der Be-
handlung und Beratung und der Zusammenarbeit mit Menschen 
mit Epilepsie.

Der Preis richtet sich an alle in diesem Bereich tätigen Menschen 
und Gruppen, ausdrücklich auch aus den Bereichen Neuropsycho-
logie, Psychologie, Rehabilitation, Sozialarbeit, Selbsthilfearbeit 
etc. Der Preis ist mit € 2500,– dotiert und wird alle zwei Jahre an-
lässlich der gemeinsamen Jahrestagung der Deutschen und Ös-
terreichischen Gesellschaften für Epileptologie und der Schweize-
rischen Epilepsie-Liga vergeben.

Zur Bewerbung um den SIBYLLE-​RIED-PREIS können sämtliche 
Formen von Publikationen, dokumentierte Aktivitäten und Me-
thoden eingereicht werden, deren Ziel eine Verbesserung der Be-
treuung von Menschen mit Epilepsie und ihrer Lebensbedingun-
gen ist. Eine Beschränkung auf bestimmte Berufsgruppen erfolgt 
nicht und es gibt auch keine Altersbeschränkung. Eine Wiederbe-
werbung ist grundsätzlich möglich. Deadline für die Bewerbung ist 
der 31.12.2022. Bis zu diesem Zeitpunkt müssen auch die Arbeiten 
eingereicht werden. Weitere Informationen zu diesem Preis sind zu 
finden unter www.stiftung-​michael.de/riedpreis

Ausschreibung 
HARALD-FEY-PREIS 2023

Der HARALD-FEY-Forschungspreis wird von der STIFTUNG MICHAEL 
seit 2021 für Forschungsarbeiten aus Deutschland, Österreich und 
der Schweiz zum Gedenken an Harald Fey verliehen. Harald Fey 
war Sohn von Susanne und Dr. Peter Fey, er verstarb am 28. Okto-
ber 2007 an SUDEP.

Der HARALD-FEY-PREIS ist eine Auszeichnung für die besten 
wissenschaftlichen Arbeiten, welche die Ursachen, Möglichkeiten 
der Prävention und Bewältigung von SUDEP erforschen. Der Preis 
hat das Ziel, die Forschung zu SUDEP in den genannten Ländern 
zu stimulieren; er richtet sich an Forschende aus Medizin, (Neuro-) 
Psychologie und Rehabilitation.

Der Preis ist mit € 5000 dotiert und soll alle zwei Jahre verge-
ben werden, in der Regel bei der gemeinsamen Jahrestagung der 
Deutschen und Österreichischen Gesellschaften für Epileptologie 
und der Schweizerischen Epilepsie-Liga. Das Preisgeld wird der 
STIFTUNG MICHAEL von der Familie Fey durch eine Spende zur 
Verfügung gestellt.

Zur Bewerbung um den HARALD-FEY-PREIS 2023 können fol-
gende Arbeiten eingereicht werden:

Publikationen, die veröffentlicht oder zur Veröffentlichung an-
genommen sind, oder dokumentierte Aktivitäten, welche die Er-
forschung von Ursachen und die Bewältigung von SUDEP zum Ziel 
haben.

Die Arbeiten sollen aus dem Zeitraum 2021–2022 stammen. 
Sie können in deutscher als auch in englischer Sprache abgefasst 
sein und müssen zusammen mit einem Lebenslauf der Bewerberin/
des Bewerbers (bei Gruppen der Mitglieder der Gruppe) bis zum 
31.12.2022 eingereicht werden. Weitere Informationen zu diesem 
Preis sind zu finden unter www.stiftung-​michael.de/feypreis
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